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Werkstattbericht Sommerakademie Magliaso 2016

Rund 80 Studienstiftlerinnen und Studienstiftler
setzten sich dieses Jahr in Magliaso mit verschiedenen

aktuellen gesellschaftlichen Fragestellungen
auseinander. Die vier Sommerakademien widmeten
sich folgenden Themen: Wissenschaft und Innovation

als Motor von gesellschaftlichem Wandel

(Leitung: Prof. Dr. Andreas Kley), Die moralisch-ethische

Frage in Wissenschaft und Technik (Leitung: Prof. Dr.

em. Jürg Fröhlich), Automatisierung der Mobilität -
Ein Blick in die nahe Zukunft (Leitung: PD Dr. theol.
lie. Peter G. Kirchschläger) und Good Governance

and its Application to Modern Technology Policies

(Leitung: Prof. Dr. Michael Ambiihl, Dr. Philip Grech

& Dr. Sibylle Zürcher).

In der Akademie Wissenschaft und Innovation als

Motor von gesellschaftlichem Wandel wurde auf drei

Aspekte - Gentechnologie, Energiewende und E-Vo-

ting - spezifisch eingegangen. Prof. Dr. Ueli Gross-

niklaus erklärte, dass viele Lebensmittel, die wir essen,

in ihrer ursprünglichen Beschaffenheit nicht geniess-

bar wären: Sie werden durch Zuchtverfahren verändert

und verfeinert. Diese Erkenntnis wirft ein neues

Licht auf die Debatte über die gentechnisch
veränderten Organismen, insbesondere in Anbetracht der

neu entwickelten Methode CRISPR. Dieses Verfahren

ermöglicht, dass genetisch veränderte Pflanzen in

ihrem Endprodukt dieselben Eigenschaften aufweisen,

wie Organismen, die durch herkömmliche Zuchtverfahren

entstanden sind. Der einzige Unterschied
besteht in der Dauer des Prozesses. In den mit CRISPR

hergestellten Pflanzen ist die gentechnische
Veränderung nicht nachzuweisen.

Prof. Dr. Johannes Reich erklärte die rechtwissenschaftlichen

und ökonomischen Komponenten der

Energiepolitik. Aufgezeigt wurde, wie ein Staat sich

im Trilemma von Versorgungssicherheit,
Wettbewerbsfähigkeit und Nachhaltigkeit bewegt, wenn er

eine Energiestrategie verfolgt. Da eine Erfüllung
aller drei Aspekte nicht möglich ist, bildet die Präfe

renzbildung stets einen Gegenstand politischer
Verhandlungen.

Ein heftig umstrittenes Politikum wurde durch lie.

phil. Geo Taglioni mit seiner Präsentation des

Projekts «vote électronique» der Bundeskanzlei
aufgeworfen. Überraschend war die Erkenntnis, dass das

primäre Ziel nicht die Erhöhung der Stimmbeteiligung

darstellte. Vielmehr standen Überlegungen zu
Kostenvorteilen und einer Reduzierung der

Verwaltungsaufwände im Zentrum. Heftige Diskussionen

wurden durch Bedenken hinsichtlich der Sicherheit
und flächendeckender Manipulationen des Systems

ausgelöst.

Die drei diskutierten Thematiken weisen einen
unterschiedlichen Bezug zum gesellschaftlichen Wandel
auf. Das Potential der Gentechnologie wird darin
gesehen, dass sie in Entwicklungsländern durch gezielte

Veränderung der Nahrungsmittelzusammensetzung
Mängel reduzieren kann, wie dies am Beispiel des

Golden Rice ersichtlich wird. Die Verfolgung einer

neuen Energiestrategie soll zu einer Verringerung
der Umweltbelastungen führen, indem hauptsächlich

die negativen externen Effekte internalisiert
werden. E-Voting erhebt keinen direkten Anspruch,
als Motor für gesellschaftlichen Wandel zu agieren,
sondern wird einerseits als Anpassung an die
allgemeine Tendenz der Digitalisierung gesehen und soll

andererseits den Anfangspunkt einer umfassenderen

Entwicklung in Richtung E-Government bilden.

Schlussfolgern lässt sich, dass Innovation und
Wissenschaft sehr wohl als Motor für gesellschaftlichen
Wandel fungieren können, unter der Bedingung,
dass die benötigten Veränderungen politisch akzeptiert

und gesetzlich gestützt werden.
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îtellenausschreibung - Poste à pourvoir

ETHzürich

Assistant Professor (Tenure Track) of
Management Information Systems

The Department of Management, Technology, and Economics 1www.mtec.ethz.ch) at ETH Zurich invites

applications for the above-mentioned position.

The new assistant professor will be expected to conduct research that focuses on selected challenges in the

digitization of organisations and/or industry sectors, e.g. manufacturing, energy, healthcare, finance, or
mobility, including - but not limited to - digital business models, online communities, organisational and

technological change, and behavioural implications of information technologies.

Successful candidates have a background in technology coupled with social sciences, and have already
demonstrated a promising international research record. The department is particularly interested in

candidates who hold experience and interest in transdisciptinary research challenges and industry
collaborations. The new assistant professor will be expected to teach graduate level courses, in particular
in the Master of Science and in the Master of Advanced Studies in Management, Technology and Economics.

Assistant professorships have been established to promote the careers of younger scientists. ETH Zurich

implements a tenure track system equivalent to other top international universities.

Please apply online at www.facultyaffairs.ethz.ch

Applications should include a curriculum vitae, a list of publications, a statement of future research and

teaching interests, and a description of the three most important achievements. The letter of application
should be addressed to the President of ETH Zurich, Prof. Dr. Lino Guzzella. The closing date for
applications is 30 November 2016. ETH Zurich is an equal opportunity and family friendly employer and is

further responsive to the needs of dual career couples. We specifically encourage women to apply.



Stellenausschreibung - Poste à

ETHZürich

Professur für Denkmalpflege

Im Departement Architektur [www.arch.ethz.ch] der ETH Zürich ist am Institut für Denkmalpflege und

Bauforschung (IDB) die oben erwähnte Position zu besetzen.

Die Professur für Denkmalpflege soll eine zeitgemässe Auffassung von Denkmalpflege vertreten, als

Disziplin, die mit anderen Disziplinen kooperiert und gesellschaftliche Entwicklungen bewusst reflektiert.
Angestrebt wird eine umfassende wissenschaftliche und praxisbezogene Auseinandersetzung mit dem

materiellen Kulturerbe. Im ersten Jahr des Bachelor-Studiengangs hält die Professur eine

Grundlagenvorlesung, im Master-Studiengang bietet sie eine vertiefende Vorlesung zur Denkmalpflege an.

Weitere Lehrangebote sowie Engagement im Bereich neuer Doktoratsprogramme und Zusammenarbeit
mit Entwurfsprofessuren im Rahmen der Semester- und Master-Arbeiten werden erwartet.

Kandidatinnen und Kandidaten verfügen über einen interdisziplinär angelegten fachlichen Hintergrund mit
Bezug zu Architektur/Kunstgeschichte/Städtebau und weisen herausragende Forschungsarbeiten und

Lehrerfahrung nach. Praxiserfahrung im Bereich der einzelobjektbezogenen und städtebaulichen

Denkmalpflege innerhalb oder in engem Kontakt mit Institutionen der Denkmalpflege, Erfahrungen auf

verschiedenen denkmalpflegerischen Berufsfeldern sowie Bereitschaft zu fächerübergreifender
Kooperation werden erwartet. Erfahrungen mit Forschungskooperationen sind von Vorteil, Promotion und

habilitationsadäquate Leistungen sind Voraussetzung einer Bewerbung.

Bitte bewerben Sie sich über: www.facultyaffairs.ethz.ch

Bewerbungen mit Lebenslauf und Publikationsliste, einem Verzeichnis der bearbeiteten Projekte, einer
Beschreibung der beabsichtigten Forschungs- und Lehrtätigkeit sowie einer Beschreibung der drei
bedeutendsten Leistungen sind bis zum 30. November 2016 online einzureichen. Das Anschreiben ist an
den Präsidenten der ETH Zürich, Prof. Dr. Lino Guzzella, zu richten. Als verantwortungsbewusste
Arbeitgeberin mit fortschrittlichen Arbeitsbedingungen setzt sich die ETH Zürich für Chancengleichheit, für
die Bedürfnisse von Dual Career Paaren und die Vereinbarkeit von Beruf und Familie ein. Die ETH Zürich
fordert Wissenschaftlerinnen ausdrücklich zur Bewerbung auf.
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